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für die Obecamtsbezirkc

agold und H
Freitag , den 22 . Marz

Oberämter Nagold und Horb.
Nach einer von der Bundes -Ccntral-

Kommisston in Frankfurt derK . Württ.
Negierung gewachten Mcktbeilung er¬
fordert der Festungsbau von Ulm für
die dießjädrigen Arbeiten , welche in der
Vollendung von Erdardeiten und des
inneren Ausbaues bestehen , nicht mehr
die große Anzahl von Arbeitern , wie
in den früheren Jadren ; ebenso ist in
Rastait in diesem Jahre nur Weniges I
zu bauen , so daß nach dem Dafürbal - >
ten der Bundes - Cemral Kommission in
der Umgebung dieser beiten Festungen'
schon jezt eine hinlängliche Anzahl de- ^
reiks etngeübter Arbeiter vorhanden ist.

Um nun den bedeutenden Uebelstän - -
den bei Zeiten zu begegnen , welche für
die Festungen und deren Umgebung durch
den Zudrang auswärtiger Arbeiter , de¬
ren Beschäftigung unmöglich wäre , ent¬
stehen könnten , werben in Gemäßheit
einer Verfügung des Ministeriums des

r Innern vom 13 . d. Mts . die Ortsvor-
steher auf diese Lage der Sache auf¬
merksam gemacht und angewiesen , Per - ^
sonen , welche bei dem Bau der genann¬
ten Festungen Arbeit suchen wollen , durch
entsprechende Be .ebrung dievon abzu¬
hallen . Den 20 . März 1850.

Kön -g ' icke Oberämter.
Wicbbekiut . L >n de n m a ser.

Oberämter Nagold und Horb.
Die Kreisregierung hat Behufs ei¬

ner Gleichförmigkeit bei Besetzung der
Pfechtämier und in dem Verfahren bei
den Pachtungen seiner Zeit von sämmt-
Iichen Oberämtern des Kreises Berichte
eingezogen und sofort an das K . Mi¬
nisterium des Innern Vortrag erstattet.

Das K . Ministerium hat laut Er¬
lasses vom 21 . vorigen Mts . über den
Zustand des Psechiweseiis genaue Er¬
kundigung eingezogen und hiebei gefun¬
den , baß zur Erlassung einer allgemei¬
nen , die Maasordnung erläuternden
vno ergänzenden Verfügung kein genü¬
gender Grund » erliege , sofern die nach

-- eingezogenen Berichten bei dem P ccht-

wesen hie und da verkommenden Miß¬
stände auf den Grund der Maasord¬
nung und unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse von den Lokal-
und Bezirks -Polizeistellen abgestellt wer¬
den können.

Was aber die von dem Steuer - Kol¬
legium aufgeworfene Frage betrifft , wie
ein Pfechtamt besezt seyn müsse , das
zur Vornahme der Eichung und Stemp¬
lung der Fässer befugt sey, so geht d -e
Ansicht des Ministeriums vadin , daß
nach den Bestimmungen der Maasorv-
nung von 1806 §. 33 und 36 zur Vor¬
nahme einer Eichung meistens zwei für
dieses Geschäft verpflichtete Personen ^
(zwei Pfcchter oder ein Pfechrer und
ein Gemeinderakh ) erforderlich sind.

Wenn die Umgelrebeanucn ein den
Bestimmungen der Maasordnung § . 33
und 36 widersprechendes Verfahren bei,
Pfechtungen wahrnehmen , so können sie^
dasselbe bei den Onsbehörden , bezie¬
hungsweise den Oberämiern zur An - ?
zeige dringen . ^

Die Orrsvorsteher werden zu ihrer
Nachachtung von Lorstedendem in Kennk-
niß gesezt , mit dem Bemerken , daß die
Oberämier darüber wachen werden , daß
die Vorschrift des § . 36 der Maasord¬
nung , wornach eine Pfechtung nie durch
einen Pfcchter allein vorgenommen wer¬
den soll , gehanohabt werde . ^

Den 20 . März 1850.
Königliche Oberämter.

Wiebbekink . Llndenmaser.

Oberamt Nagold . j
Die Königliche Negierung des Ne - ^

ckarkreises hat durch Beschluß vom 15.
d. M . die von der Polizeibehörde in
Stuttgart vorläufig verfügte Beschlag - '
nähme : ^

1) der Nr . 59 des Tagblatts „der,
Beobachter " vom 9 . l. M . wegen'
der in dem Artikel „ vom Lande"
gegen die Oberkirchenbehörten ent¬
haltenen Ehrenkränkung auf den
Grund des § . 8 des Preßgesetzes!
und des Art . 284 , Z -ff. 2 des.
Strafgesetzbuchs ; und s

o r b.
1850-

2) der Nr . 1t des Tagblatts „ Eu¬
lenspiegel " vom 9 . l. M . wegen
der Jllustrat onen mit den Texten:
Und hurrah — hurrah , hopp , hopp,
hopprc ., ferner : Lieder ohne Worte,
so wie wegen des Gedichts mit
der Ueberschrift : „ der Tag wird
kommen " ,

, auf den Grund der § § . 9 und 6 des
.Preßgesetzes vom 30 . Januar 1817 und
! des Art . 284 , Ziff . 2 und des Art . 176,

Abs. 2 des Strafgesetzbuchs bcharrt,
und die gerichtliche Unterdrückung der
genannten Schriften eingeleitet.

Die Orts - Polizeibehörden werden hie¬
von in Kenniniß geHzt , um gegen die
Verbreitung der mit Beschlag belegten
Blätter und Schriften in geeigneter
Weise einzuschreitcn.

Nagold , den 21 . März 1850.
_ K . Oberamt . Wiebbekink.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Diebstahl.
In der Nacht vom 9 . — 10 . laufen¬

den Monats wurde dem Calwer Bo¬
ten David Graf  dahier auf dem Wege
von Calw nacb Nagold mittelst Oeff-
nung einer auf seinem Wagen befind¬
lichen Kiste ein Paquet mit ungefähr
60 - 80 fl. Geld entwendet.

Dieser Diebstahl wird zu den be¬
kannten Zwecken mit dem Anfügen hier¬
mit veröffentlicht , daß der Bestohlene
für die Entdeckung eine Belohnung von
einem Kronenthaler ausgesezt hat.

Den 12 . März 1850.
Königl . Oteramtsgericht.

Römer,  G . Akt.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Ctitmüudigiing.
Nachdem Rosenw :rth Marr Gött-

ler  von Nrringen wegen bescheinigter
Geisteskrankheit entmündigt und zuVer-
waltung seines Vermögens für unfähig
erklärt , auch demselben in der Person
des Schreiners Johann Göttler «in
Pfleger bel lst worden ist, so macht man
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dieses zu demBebufe öffentlich bekannt,
damit Niemand sich in Rechtsgeschäfte
mit Rosenwirtb Marr Gönler einlasse,
welche ohne die Zustimmung fernes Pfle¬
gers ungültig waren.

Den 8 . März 1850 . ^
Königliches Obcramtsgerrcht . i

Hartmann . §

Oberamtsgericht Horb.
Ho  r b.

Schulden - Liquidation ^
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ber - ^
Handlung an dem unten bezeichneten
Tag und Ort vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Absonderungs -Derech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem emen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannr sind,
am Schluffe der Liquitakion durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegrgenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Jung Josef Obererin  Wiesenstelten,
Samstag den 13. April,

Morgens 9 Uvr,
auf dem Nachhause in Wiesenstetten.

Den 12. März 1850.
König !. Oberamtsgericht.

H a r t m a n n.

Hofkameralamt Herrcnberg.
Sindlingen .^

Holzverkauf.
Der Rest des vießfährigen

Schlag - Erzeugnisses in den
dortigen hofkammerlichen

Daloui .gen , bestehend in:
26 Stücken eichenem Bau - und Nutz¬

holz,
8 Stücken roth - und weißbuchenem

Nutzholz,
1 tannenen Baustamm,

1 Birke,
5 */z Klaftern eichenem und buche¬

nem Brennholz,
69 Stücken eichenen , buchenen und

birkenen Wagnerstangen,
75 Siücken birkenen Reisen,

300 Glücken Bohnenstecken und
1350 Reiswellen,
kommt , in Verbindung mit der Stock-
dolz-Nutzung von ber beurigen .Schlag-
fläche, am

Montag dem 25 . d.
zumAufstreichs - Verkauf , wobei die Lieb¬
haber

Morgens 8 Ubr
im Oldenwald auf dem Schlag sich ein¬
finden mögen.

Die betreffenden Ortsbehörden wer¬
den ersucht, vieses in ihren Gemeinden
zeitig und gehörig bekannt machen zu
lassen.

Herrenberg , den 14. März 1850.
! Königliches Hoikamerala mt.
! _ B e ck. _
! Forstamt Wtldberg.
j Revier Schönbronn.

Hvlzverkauf.
Am Samstag dem 30 . d. Mts.

werden unter den bekannten
Bedingungen in dem Schlag
Großbuhler : 100 Stämme,

größtentheils starkes Flößholz , mit 5752 ,
Kubikschuh, 58 Stücke Sägklötze , 81 ^ '

^Klafter tannene Scheiter , 7^ Klafter i
tannene Prügel , 2 ^ Klafter Reisprü - !
gel und 48i !5 Stücke Reiswellen , so
wie ungefähr 150 Büscheln Abfall -Rei¬
sig, zum Verkauf gebracht werden.

! Die Zusammenkunft ist
Morgens 8 '/ , Uhr

im Schlag , wo auch der Verkauf , wenn
nicht ganz ungünstige Witterung dessen
Vornahme in dem Ort Schönbronn

i notbwenvig macht, statifindet.
j Die Ortsvorsteder wollen für gehö-
j rige und rechtzeitige Bekanntmachung
dieses Verkaufs Sorge tragen.

Wildberg , den 19. März 1850.
Königliches Forstamt.
_ Gunzert.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen.

Fahrniß - Versteigerung.
Auf den Antrag der Erden des

P Johann Martin Volz,  gewesenen
Webers in Egenhausen,

wird Montag den 1. April
eine Fahrniß-
Verstcigerung

durch alle Ru-
i Wirken statlfin-

der, und hiebei -insbesondere auch zum
Verkauf kommen:

Ein Paar Stiere , zwei Kühe , zwei
Anbündlinge , eine Gasse, Früchte,
circa 30 Centncr Heu und Oehmv
und etwas Stroh,

wozu man die Liebhaber unter dem
Bemerken einladet , daß nur gegen daare
Bezahlung verkauft , und die Verkaufs-
Verhandlung

Morgens präcise 8 Uhr
in dem rc. Volz' schen Hause ihren An¬
fang nehmen wird.

Altensteig , den 17 . März 1850,
Königliches Amtssotariai.

Wullen,

Amtsnotariat Altenstaig.
W a r t d.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen , welche an den '
f- Johannes Luz,  gewesenen Maurer

und Wiltwer von Warth,
eine Forderung zu machen haben , wer¬
den hiemit aufgeforbert , ihr dießfallsi-
gen Ansprüche, welcher Art sie auch seyn
mögen, binnen

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schrift¬
lich einzureichen, um sie bei dessen Ber-
lassenschafrs-Auseinandersetzung gehörig
berücksichtigen zu können.

Altenstarg , den 16 . März 1850.
K. Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen , welche an den

-j- Simon Friederich Luz,  gewesenen
Glaser und Wittwer von hier,

eine Forderung zu maccen haben , wer¬
den hiemit aufgefordert , ihre dießfallsi-
gen Ansprüche , welcher Art sie auch
seyn mögen , binnen

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
einzureichen , um sie bei dessen Verlas¬
senschafts - Auseinandersetzung gehörig
berücksichtigen zu können.

Altenstaig , den 16. März >850
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Heu - Verkauf.
Unterzeichneter bietet ungefähr 120

Centner vorzügliches Heu in größeren
oder kleineren Parchien um billigen
Preis zum Verkauf an.

Sailer,  Käse-Fabrikant.
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Fabrikant.

D ö s i n g e n,
Oberamts Nagold.

Haus - und Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Gantmaffe des Philipp
Seeg er,  Taglöhners dahier , wird am

13 . April dieses Jahrs,
Mittags 12 Uhr,

auf hiesigem Rath-
Hause verkauft.

Gebäude:
1) die Hälfte

an einem zweistöckigen Wohnhaus
und Scheuer unter einem Dach
nebst Hofraithe;

2 ) 2 /̂2  Viertel 15 Ruthen Wiesen
und Ackerfeld hinter dem Dorf,
neben Matthias Koch und Michael
Mast;

3 ) den 8 . Tseil an 7 Morgen 2 '/,
Viertel 2 Ruthen auf der Buch;

4 ) 3 Viertel 8 /̂4  Ruthen in der
Blacha;

5 ) die Hälfte an ?/z von 1 Mor¬
gen in der Halde.

Die Liebhaber werden hiezu einge-
laden , auswärtige haben sich mit Prä¬
dikats - und Vermögens - Zeugnissen zu
versehen.

Den 15 . März 1850.
Güterpfleger:

Vdt . Schultheiß Dingler.
K 0 ch._ _

Nagold.
Verkauf

eines
Eisenivaarenlagers.

Aus der VerlassenschaftSmasse der
verstorbenen Frau Gottlob Sautters
WiNwe werden c:rca 500 Centner Ei¬
sen , bestehend in Radschuhen , Radschuh¬
sohlen , Tvorbänrern , Pflugschaaren,
Sechen , Schlegel - Eisen , Wagennägeln,
Nadraifen , Zaineisen Rundeisen , Pflug-
raifen , Bengeleisen , Huistäben rc. rc.,
in größeren und kleineren Parthien ver¬
kauft.

Kaufsliebhaber ŵollen sich an den
aufgestellten Masse -Verwalter Stavt-
ratb Binder  dahier wenden , der aus
Anfragen Auskunft zu enheilen beauf¬
tragt ist.

Den 19 . März 1850.
Stadtscdultheißenamt.

Engel.

Bösingen,
Oberamts Nagold.

H a u s-
und

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Christian

Rvpp,  Spenglers dahier , wird

— - SZ-

am 13 . April d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause verkauft.
Gebäude:

i/gtel an einem zweistocki-
Wohnhaus , neben Ja-
Lehmann und Friederich

Mönch;
A e ck e r:

2 /̂2  Viertel 17 /̂g Ruthen im Hoh-
lenweg,

2 /̂2  Viertel 4 '/g Ruthen in der Züchen,
2 Viertel im Schornzhardt.

Die Liebhaber werden hiezu eingela¬
den ; auswärtige Käufer haben sich mit
Vermögens - und Prädikats -Zeugnissen
auszuweisen.

Den 15 . März 1850.
Güterpflegcr:

Bolz.
Vdt . Schultheiß Koch.

Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

Langholzverkauf.
Da zu den in Nro . 15 , 17 und 18

dieser Blätter zum Verkauf
ausgesezten

120 Stämmen Floß - und
Sägholz

am 4 . d. Mts . sich keine Kaufsliebha-
ber gezeigt haben , so wird genanntes
Holz am

Dienstag dem 2 . April d. I .,
Morgens ! 0 Ubr,

wiederholt zum öffentlichen Verkauf
gebracht.

Die Verkaufs -Bedingungen werden
vor Beginn des Aufstrcichs bekannt
gemacht.

Den 19 . März 1850.
Schuliheißenamt.

Klink.

Mindersback,
Oberamts Nagold.

Buchen - Verkauf.
Ich verkaufe am

Gründonnerstag dem 28 . März,

Morgens 10 Uhr,
etwa 30 Siücke Bachen , welche als
Werkholz vorzüglich geeignet sind . Lieb¬
haber wollen sich wenden an

_Geme,nderath Kempf.
Ueberbe  r "

Oberamts Nagold.
Langholz Verkauf.

Am Samstag dem 30 . d. Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

F ) , verkauft die Gemeinde auf
dem Rathhause 200 Stücke
Floßbolz aus ihrem Wald

Langenberg und Enzwald.
Liebhaber werden zu diesem Verkauf

höflich eingeladen.
Den 16 . März 1850.

_Schultheiß Kühler.
Üeberbe rH

Oberamks Nagold.
Warnung»

Da der ledige Johannes Mast von
hier immer Schulden auf sein Pfleg¬
vermögen macht , welches dadurch bis
sezt auf wenige Gulden aufgeopfert ist,
so wird biemit Jedermann gewarnt,
daß wer ihm etwas anleibt oder an¬
borgt ohne Bewilligung seines Pflegers,
seiner Ansprüche verlustig ist.

Den 18 . März 1850.
Waisenqericht.

Pfleger : Aoam Frei.

Horb.
Geld - Gesuch.

Die Zunft der Zimmerleuie bedarf
zur Abtragung einer aufgekündeten

Schuld eines Anlebens von
fl. in thunlichster Bälde.

Die Herren Kapitalisten
oder Pfleger , welche solches unter
solidarischer Verbindlichkeit der Mei¬
sterschaft gegen 5 Prozent Verzinsung
auf längstens 3 Jahre machen wollen,
werden ersucht , dieß dem Unterzeichne¬
ten anzuzeigen.

Horb , den 18 . März 1850.
Oberzunftmeister:

Johann H a u s ch.

t u t t g a t.

zum Abonnement auf de»

Staats - Anzeiger kür lllürttemherg.
Der Staats - Anzeiger erscheint täglich , außer Montag . Das Abonnement

beträgt für Privaten in Württemberg ( Stuttgart ausgenommmen ) bei jedem
Postamt jährlich 4 fl. 20 kr. Die Abonnenten des Regierungsblattes erhalten
den Staats -Anzeiger um 2 fl . 36 kr. jährlich , vorbehälilich des Postaufschlages.

Außerhalb Stuttgart abonnirt man auf den Staats -Anzeig r beim nächst¬
gelegenen Postamt und werden Abonnements auf das halbe , wie ganze Jahr
angenommen.

Vom 1. April d. J . an wird wieder ein neues Abonnement eröffnet . Für
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Inserate beträgt die Einrückungsgebübr bei einfachem Pelitsatze 2 kr., beinahaus verschiedenen Schriftarten 3 kr., fe der Raum der dreispaltigen Pemzeile.

Nagold und Mainz.
Nachricht kür Auswanderer nach Amerika.

Regelmäßige HSvftschiffe
zwischen

Havre « » d New - NVrk,
vormals durch Herrn Washington Fuilay m Mainz vertreten.

Wir benachrichtigen bievurch Ausmaneerei -, welche die früher durch Herrn
Washington Finlay  vertretenen regelmäßigen
Postscdiffe zur Reise nach New Jork benützen
oaß wir die endstehenv verzeichnelen Herren Agenten er - 88888 « « !

nannr und zum Abschlüsse von UederfahnS - Verträgen mit Auswanderern de-
vollmächtig» haben.

D >e Uederfahrten der zwölf Poftfchiffe sind auf den
S , IS . nnd 2S . jeden MouatS das ganze Jahr hindurch

festgesezt, und zwar pro März und April
9. April die Zürich , Kapitän Thompfou , von 900 Tonnen,

19 . April die Baltimore , Kapitän Cvnu , von 700 Tonnen,
29 . April die Bavaria , Kapitän Anthony , von 1000 Tonnen.

Die Vorzüge dieser ausgezeichneten Postschiffe vor allen andern Fahrzeu¬gen, sowohl in Bezug auf die Sicherheit und Kurze ihrer Ueberfahr-ten , als ihre bequeme innere Einrichtung, sind hinlängt,ch bewährt und bekannt.
Die Spezial - Agentur wird ihre Auswanderer durch zuverlässige Konduk¬teure nach Havre begleiien lassin und durch mäßige Ansetzung der Preiseihnen jeden Vortheil gewähren.
Da wir überdieß nur für die Postschiffe arbeiten , so lueten wir dem Aus-

«anderer die seltene Sicherheit , daß er mir Bestimmtheit weiß , für waser akkordirt.
Mainz,  den 12 . März 1850.

Spezialagentur der regelmäßigen Postschiffe zwischen
Havre und New - Aork:

früher besorgt durch
Washiugfo -r Furlay,

nun durch
Chrystie Heinrich L5 Comp.

Für Nagold und Umgegend wurde Unterzeichneter als Agent bestellt, derjeder Zeit recht gerne bereu ist , den Auswanderern mit Auskunft und Rathan die Hand zu gehen.

_Christ . Frie - r. Kappler.

A l t e n st a i g.
Bleiche - Empfehlung.

Der Unterzeichnete übernimmt auch
dieses Javr wieder

Tuch und Faden auf
" ' die Hirsauer Blerche,

'die Elle zu 2 kr.
Dürrschnabel,  Amlsbote.

Nagold.
Porträte feil

15 Porträte , Luthers Lebens - Abriß
betreffend, sind billig zu verkaufen , von
wem , sagt

G . Zaiser.
Horb. Oberau

Wiffling Gar » , Es kor
welches auf der Maschine gesponnen daß beur
wurde , verkauft der Unterzeichnete in von dem
vorzüglicher Qualität im Preise von
48 kr., 52 kr., 56 kr. und bist , per
Pfund , worauf er zahlreichem Zuspruch
versichert scyn darf.

Johannes Brischar,
Tuch - und Zeugmachermeister.

sind , en:
reisen, u>
Zwecke
welche vo
fiebern a>
baten aiu

A l t e n st a i g.
Reinen dreiblätterigen Klee¬

samen empfiehlt zur gefälligen
Abnahme

Carl Henßler,
Kaufmann.

Ebhau sen,
Oberarms Nagold.

Kleefarnen  feil.
Bet dem Unterzeichneten ist

drechlättcriger Kleesamcn um
billigen Preis zu haben.

Friedrich Braun,
b.

zu

Hör
Wein - Offert.

Der Unterzeichnete hat 8 Ei¬
mer reingehaltenen rothen 1848er
Wein, Mundelöheimer Gewächs,

verlaufen.
Kaufmann Wetzel.Kr u ch t p r e i f e.

Kra ht-
ga .luaz.

Altenffaig,
den 19. März l859.

ver Bcheffoi.

Kreuvenüadl,
den IS. März 1850,

vei Scheffel.

^ Tübingen,
> den 15. März l850.

Calw»
den 15. März >850.

Dinkel, aU.
» «euer!

Kernen . !
Roggen . !
Gerne . >
Haber , alt.

L, -ijen
Bohnen
Erbsen
Linsen

Brod - Sk Kteifchpreife
In Attenäalg . In Tübingen-

-IB.Kernciibr. 8!r. .4 P .Kernenvr. 8kr.
ff. kr. ! ff. kr. ! ff. kr. ff. kr. ! ff. kr. ff. kr.j ff. kr. ff. kr. ff. kr.!! ff. kr. ff. kr. ff. kr.4 18 4 14 4 I-

j
4 24 4 7 3 48 ^ 4 6 - 54 Z

",10 s !io — 10 24 IO 9 36 9 20 - 9 36 9 k9 9 127 24 7 — 6 40 7 28 — — 8 58, — 6 56 6 40 -j^t — — 8 24 tz 12 6 -! 5 20 _ - 6 8 8 -3 50 — — 4 28 ^ 4 18 4 12 4 15 3 49 3 30 3 26 3 20 3 15— — -- — i- — — — — -E _ — _ —- j— — — — - — — — _ — L- —- — — — — — — —— — — j— . — — - - — — 8 24 — — 6 36 6 2 t1̂ " — — —- — — — 6 16 — — 9 36 8— — 7 38 — — — — 9 4 8 _ ! — —

Weck 108.2 Q . 1
Ochsenffeisch 8
Rindffeisch . 7
Kalbffeisch . 6

,ff.abgez. 8
unadgcz. 9

3n Frcuvenüadl:
P .Kernenbr . 9kr

Weck9 8. Q . 1
h 6

Rinrffeisch 6
ffeiscv . 5
>S. abgez. 8
nnabqez. 9

Weck 108. 2 Q . I,
Ochsenffeisch. 8 „
Rinvffeisch. K„
Katbffeisch. . 8.
Lchwff.abgez. 7 .

. unabgez. 9.
3n Calw:

8lr.
Weck9 8. 2 Q.
Ochsenffeisch
Rindffeisch. .
Kalbffeisch . .
Siywfl . abgez.

. nnab r̂z.

1.
«.
7.
8.
8 .
9

Redlgirk , gedruckt und »erleg ! von G . Zülser.
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